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Vorwort

Der fünfzehnte Band des Westfälischen Ortsnamenbuches (WOB) liefert einen wei-
teren Baustein zur westfälischen Siedlungsnamenlandschaft, die inzwischen durch 
vierzehn Ortsnamenbücher namenkundlich erschlossen ist. Das von der Akademie 
der Wissenschaften zu Göttingen getragene Forschungsprojekt „Ortsnamen zwi-
schen Rhein und Elbe – Onomastik im europäischen Raum“, das in der Arbeitsstel-
le in Münster bearbeitet wird, wird im Ergebnis 20 Bände zu den Siedlungsnamen 
Westfalens vorlegen können. Zeitnah erscheinen demnächst die Bände für die Stadt 
Dortmund und die Stadt Hagen (WOB 16), für den Kreis Borken (WOB 17), den Kreis 
Recklinghausen, die Stadt Gelsenkirchen und die Stadt Bottrop (WOB 18). Mit den 
Bänden für die Kreise Gütersloh (WOB 19) und Siegen-Wittgenstein (WOB 20) wer-
den im Westfälischen Ortsnamenbuch die bis um 1600 erstmals bezeugten Siedlungs-
namen untersucht worden sein. 
Das vorliegende Namenbuch spiegelt mit rund 350 Ortsnamen im Gebiet der Stadt 
Hamm und des Kreises Unna einen alten Siedelraum zwischen Lippe und Ruhr wi-
der, der namengeschichtlich seit der Karolingerzeit in schriftlichen Quellen doku-
mentiert ist. Darunter finden sich allein rund 150 Toponyme wüstgefallener oder 
modern überbauter Ansiedlungen. Die zahlreichen, deutlich älteren Gewässernamen 
des Raumes, die oft Grundlage von Siedlungsnamen geworden sind, weisen dazu 
sprachhistorisch über Westfalen hinaus, da sie in weiteren europäischen Zusammen-
hängen gesehen werden müssen. 
Die Arbeiten am vorliegenden Namenbuch sind von verschiedenen Personen auf viel-
fältige Weise unterstützt worden, denen an dieser Stelle recht herzlich gedankt sei.
Ein besonderer Dank geht an Herrn Dr. Rudolf Bergmann (LWL-Archäologie für 
Westfalen), der mir freundlicherweise  Materialien zur Besiedlung des Raumes Unna 
zur Verfügung gestellt hat.
Dem Projektleiter, Herrn Prof. Dr. Jürgen Udolph, danke ich sehr für förderliche 
Einzelhinweise zu verschiedenen Namen. In der Forschungsstelle Münster haben mir 
Erik Fackelmann B.A., Ann-Kathrin Koenig B.A., Johanna Meyer M.A. und Hellen 
Peterberns B.A. bei verschiedenen Arbeitsgängen geholfen.
Wie bei den früheren Ortsnamenbänden geht mein Dank an Herrn Uwe Ohainski 
(Göttingen), der in kompetenter Weise den Satz des Bandes verantwortet und die Kar-
ten gestaltet hat, desgleichen an Frau Dr. Kirstin Casemir M.A., die die redaktionelle 
Arbeit an diesem Band mit konstruktiven Hinweisen begleitet und wieder das Regis-
ter erstellt hat.

Münster, im März 2021						      Birgit Meineke


